
Vorgänge
Kommun1que testgehaltene Absıcht, dafür A WI1€e INa  z 1ın der katholischen
dafß 1ın Zukunft weıtere Kontakte ın Kırche oft noch mıteinander vertährt:
dieser Angelegenheıt geben wırd Dıie Man spricht über dıe Anwendung VO

Verteter der vier katholischen Unıyver- Dırektiven bzw deren Auslegung,
sıtäten, aut deren Drängen über- ohne da{fß eigentlıch ausreichend über
haupt TSLT dem Gespräch gekom- deren Inhalt gesprochen wurde. och7n spat L11  - Waäl, gaben sıch 1m Anschluß bevor eın wirkliches Gespräch ın der

Gespräch über dıe römiısche das TIretten allerdings recht Optim1- Sache stattgefunden hat, geht
Instruktion ZUY stisch. Man betrachtet offenbar be- Kırchendiszıiplıin.
Fortpflanzungsbiologie UN. ıhre reıts als Ertfolg, da{fß VO ihnen keıine Die Z erbitterten Reaktionen be-
Konsequenzen unmıittelbare un strıkte Anwendung troffener (katholischer) Arzte sınd

VO „Donum vitae” verlangt wird. Ausdruck des Gefühls, gerade auch InAnfang Januar kam 1n KRom e1- Auch wurde eın tormelles Verbot Wwel-
He 1in seıner Zusammensetzung ethischen Fragen nıcht wirklıiıch

In-vıtro-Fertilisatiıonen nıcht SC  n werden. Eıne kırchli-gewöhnlıchen Ireftfen zwıschen den ausgesprochen. Michel Falise, Rektor che Morallehre, die nach Vernuntt-Präfekten der Kongregatıon für das der Universite Catholique VO Lille, krıterien bestehen will;, mufß aufkırchliche Bıldungswesen un der erkennt darın iımmerhın eınen de- diese Weıse schwer haben, GehörGlaubenskongregation, den Kardınä- Jacto=, WEeNN auch nıcht eıinen de-jure- tinden. ntlen Baum un Ratzınger, un: Vertre-
tern der vier katholischen Universıitä- Spielraum, der den betroffenen Uni1-

versıtäten nach dem Gespräch VCI-
ten Lille, Leuven, Louvaın-la-Neuve bleıbe.un: Nıjmegen SOWIe deren bischöfli- Wıevıel Spielraum dıe Forscher und Transnuklear
chen Großkanzlern, den Kardınälen
Danneels und S1imOnNn1s un: dem Bı- Arzte wırklıch haben, bleıibt indes ab- Gefahrlicher als dıe Technik siındDıe Sıtuation spezıell ınschof VO Lille, Vilnet. Anla{fsß dieses menschliche NeıgungenFrankreich wırd adurch erschwert,nachträglichen Dialogversuchs War da{fß dıe Bischöte in der Sache unelns Tschernobyl WAar schrecklıich, ber alsdie VO  —_ der Glaubenskongregatıon sınd: In Metz und Angers haben Katastrophe in ihren Strukturen klar
VOT knapp einem Jahr veröffentlichte Arzte dıe Absıcht bekundet, miıt den Menschliches Versagen spielte 1neInstruktion „Donum vitae“ einmal begonnenen Behandlungen o  €; jedenfalls ach dem Urteılethischen Fragen der Fortpflanzungs- der vatıkanıschen Ablehnung wjetischer Behörden un Rıchter
biologıe (vgl Aprıl OS tortzutahren. Dı1e Ortsbischöfe mel- Aber der GAU, der srößte anzuneh-
143 .} Darın wurden Technıken als deten dagegen Bedenken In Parıs mende Unfall, WAar eindeutig demsıttlıch nıcht erlaubt bezeıichnet, dıe führte das Verbot des Verwaltungsra- „Restrisıko"” zuzurechnen. Mıt ıhm
auch 1n den entsprechenden Einrich-

LEeS eınes katholischen Krankenhau- mu{fßlÖte I1a  > leben, INa  a hoffte lofßß, er
tungen der 1er katholischen Uniıiver-

SC3, weıtere In-vitro-Fertilisatiıonen wırd nıcht eintreten. der INa  S hat
sıtäten Anwendung tinden: dıe homo- vorzunehmen, ZzUuU Rücktritt eınes verdrängt, da{fß uch noch eın Restri-
loge In-vitro-Fertilisation un Insem1-

anNnzCh Arzteteams. Der Präsident sıko eın echtes Rısıko ISt; da{( der
natıon. der Kommissıon für Famıilıeniragen GAU der außerst unwahrscheinliche
Vertreter dieser Uniiversitäten hatten der tranzösıschen Bischofskonferenz, Fall se1l Auf statıstische Schätzungen

Erzbischof Jacques Jullien VO Ren- ge  C  ‘9 hoffte 119  = allen Wıs-schon kurz nach der Veröffentlichung
der Instruktion die nach ıhrer Auffas- NCS, bekräftigte die harte Linıe in e1- SCI15 unterschıiedliche Sıcherheits-

1 Zeitungsartıkel: Katholische FEın- standards ZUu T'rotz, taktısch davonSUuNg verantwortungsbewußte Anwen-
dung der homologen Fertilısation 1n richtungen müfßten sıch „Kohä- absehen können.

renz 7zwischen Theorie un: Praxıs” Als dann, VOrgeWAarNtL durch dieihren Einrichtungen verteidigt un
sıch 1m übrıgen arüber beklagt, be1l emühen (Le Monde, 11687 gylimpflicher abgelaufenen Untälle 1m

Gäbe wirklıch eınen ENNENSWECTIT- amerıkanıschen Harrısburg, diıe Kata-der Erarbeıtung des vatıkanıschen
Dokuments nıcht beteılıgt oder C ten Spielraum be1 der Anwendung strophe doch eintrat, als die erstien

VO „Donum vitae”, hätte INa  —_ mIıt Toten ekannt wurden, als AUS derhört worden se1ın. Außerdem Wel-
11a  - sıch, dıe Arbeıt auft diesem Entscheidungen un: Erklärungen VOT Getahrenzone rıngs T’schernobyl

Ort immerhiın bıs nach eiınem Ge- Massenumsıedlungen VOTSCHOIMIMMGebiet einzustellen. Die Frage nach
trälligen Konsequenzen, die sıch au spräch in Kom wartien können. der wurden un hıerzulande Spielplätze

hat INa  - WI1€ 1ın der katholischen„Donum vitae“” ergeben, WAar Kardınal geschlossen, das ıch VO den We1-

Ratzınger seinerseılts damals ausgeWl- Tageszeıtung La Cro1x (12 68) g._ den getrieben, Gemüse vernichtet un:
mutma{ist wırd mıiıt dem Treffen be- In fast chaotischer Weıse Strah-chen, un: ‚W alr miıt dem Hınvweıs,

dies se1l Sache der betreffenden Orts- wulfßt lange ZUgEWATLEL, bıs bereits lenwerte gestritten wurde, erhıelt dıe
kırchen. Fakten geschaffen waren” Kernenergıe einen ETrSLeN Stofß, das
Eınzıges konkretes Ergebnis des (Ge- Der Dıalog VO Rom VOT die- Restrisıko wurde auf tatale Weiıse —_

schaulich. Man richtete sıch daraufspräches 1ın Rom 1St 1U die In einem SC Hintergrund als nıcht untypisch


